
Pulitzer-Preisträgerin und Fetish-feel-good-Objekte
COALMINE WINTERTHUR, TURNERSTRASSE 1

AnjaNiedringhausFotoskenntman,
ohne es zu wissen. Sie erscheinen
weltweit auf den Titelseiten von Ta-
geszeitungen und Zeitschriften und
prägen unser Bild von Krisen und
Kriegen. Anja Niedringhaus foto-
grafierte während 20 Jahren mit

eindringlicher Schonungslosigkeit
das Leid und Elend weltweit. Als ei-
ne der wenigen Frauen in diesem
Bereich der Reportagefotografie
dokumentierte sie die menschli-
chen Tragödien und tiefen Spuren,
die die Gewalt hinterlässt. Ihre Ar-

beit zeigt Hoffnung und Mensch-
lichkeit.Mit ihren Fotos aus welt-
weiten Krisengebieten wollte Anja
Niedringhaus ein Stück Aufklä-
rung betreiben. Ihre Bilder sind ei-
ne Aufforderung, den Krieg zu stop-
pen, dem die deutsche Kriegsfoto-
grafin im Osten Afghanistans am
Freitag, 4.April 2014 selbst zumOp-
fer fiel, als sie über die Präsident-
schaftswahl in Afghanistan berich-
tete.
EineAusstellungderFotografienmit
rund 40Aufnahmen, die in den letz-
ten zehn Jahren in Afghanistan, Ga-
za, Libyen und dem Irak entstan-
den sind, sind seit dem 11.April in
der COALMINE ausgestellt und
werden nun zu einer Hommage an
eine Frau, die über ihre Arbeit sag-
te: «Wenn ich es nicht fotografiere,
wird es nicht bekannt.»

Die COALMINE wird vom 11.Ap-
ril bis 11. Juli nicht nur ein Fo-
rum für Dokumentar- sondern
auch für zeitgenössische Foto-

grafie. Die Studentin der Zürcher
Hochschule der Künste Gina Folly
hat eine vielfältige Arbeitsweise, die
immer wieder für Überraschungen
sorgt. So wird die Künstlerin in der
COALMINE grossformatige Ingwer-
Gewächse präsentiern, die für Well-
ness und feel good stehen und in
Formvon Sushi-Beilage, Ingwer-Tee
oder -Dragees konsumiert werden.
Weitere Fetish-feel-good-Objekte
werden in der Ausstellung ihren
PlatzfindenundfürCommunityund
Freundschaft im digitalen Zeitalter
stehen. Nie hat man mehr nach al-
ternativen Feel-good-Objekten ver-
langt als heute.

Mehr Informationen zu diesen bei-
den Ausstellungen und den Künst-
lerinnen selbst, finden Sie unter:
www.coalmine.ch/fotografie

«arranged as an action»
«KUNSTKASTEN» KATHARINA SULZERPLATZ

Tonjaschja Adler und Theres Rasch-
le haben sich während dem Kunst-
studium kennengelernt und ver-
folgen seither immer wieder ge-
meinsame Projekte. In ihrer Zu-
sammenarbeit geht es um die Ver-
handlung von Strukturen und
künstlerischen Strategien. Zentral
sind dabei Selbstinszenierungen,
die unter anderem einen gängigen
Künstlermythos hinterfragen.

Die Arbeit «arranged as an action»
ist das Ergebnis einer Annäherung
an die unmittelbare Umgebung des
«kunstkastens» auf dem Katharina
Sulzerplatz. Dieser Ort wird von Ar-
chitektur gestaltet, gegliedert und
vorrangig dominiert. Adler und
Raschle kombinieren die vorge-
fundenen Strukturen und Situati-
onen mit Aktion indem sie sich sel-
ber in die Umgebung einfügen. Der
Ort gibt den Anstoss. Die Aktion
kann folglich auch als Reaktion auf
die physischen Gegebenheiten ver-
standen werden. Jedoch nicht im

Sinne einer abschliessende Ant-
wort, sondern viel eher einer Be-
fragung. Wo und wie lassen sich an
diesem Ort Spielräume für die ei-
gene Arbeit finden?

Im Gegensatz zum gestalteten und
gegliederten architektonischen
Rahmen interessieren sich Adler
und Raschle für den flüchtigen Mo-
ment, den Zustand des Provisori-
schen. Die als Aktionen ausgeführ-
ten Handlungen sind belanglos und

nicht zielgerichtet. Im «kunstkas-
ten» wird schliesslich eines dieser
festgehaltenen ephemeren Bilder
ausgestellt. Das eingefrorene Ge-
schehen als Konzentrat der insta-
bilen, offen gelassenen Szenen, er-
zeugt Spannung und kippt gewollt
ins Absurde.

Diese Arbeit ist noch bis am 9.Ju-
ni auf dem Katharina Sulzerplatz
im «kunstkasten» zu sehen.
www.kunstkasten.ch

Kanton Afrika
THEATER AM GLEIS WINTERTHUR

AmSamstag,19.Aprilum20.15Uhr
liest der skurril-komische Berner
AutorMatto Kämpf aus seinem neu-
en Buch «Kanton Afrika» und wird
dabei vom Winterthurer Chefun-
terhalter Dr. Farsifa musikalisch be-
gleitet.

Matto Kämpf, Kurzprosaist und
Theaterautor aus Bern, hat einen
neuen und, wie sein Verlag fest-
stellt, «erstaunlich langen» Text ge-
schrieben. Ein Buch geradezu. In
«Kanton Afrika» folgt er seinem Ur-
grossvater Immanuel auf dessen
Abenteuern durch Orte und Zeiten
der Schweiz. Sogar Calvin und Tell
kommen vor. Schon immer war es
Kämpfs grösste Stärke, Haarsträu-
bendes und knapp Danebenes aus
einer mysteriösen, brutalen, länd-
lichen und stoisch ruhig verfah-
renden Schweiz zu bärbeissigen Ge-
schichten zu drehen. Echter und
auch imaginärer als das Leben
selbst!

Sein Buch «Kanton Afrika» wird
Matto Kämpf im Theater am Gleis
gemeinsam mit dem Winter-
thurer Chefunterhalter, Musiker
und Live-Improvisations-Fürsten
Dr. Farfisa vorstellen.
www.theater-am-gleis.ch

Mehr Licht!
KUNSTHALLE WINTERTHUR

AndréBless(*1950)beschäftigtsich
in seinen Arbeiten mit dem illusio-
nistischen und ästhetischen Poten-
zial desMediums Licht. Er spielt mit
der Wahrnehmung des Betrachters
und führt diese oft an die Grenzen
ihrer Erkenntnisfähigkeit; seine
Aufmerksamkeit gilt vor allem Phä-
nomenen, die üblicherweise nicht
zu einer intellektuellen Befragung
einladen, sondern alltäglich und
selbstverständlich erscheinen.
Insbesondere in neueren Arbeiten
steht das den Lichtquellen selbst in-
newohnende ästhetische Potenzial
im Zentrum. Belle Vue (2014) et-
wa ist ein minimalistisches Setting

aus lediglich einer
Glühbirne und einem
Ansichtskartenständer,
das mit einem atembe-
raubenden Schatten-
wurf eine unverhofft
dramatische Wirkung
entfaltet. Auch die bei-
den Grossprojektionen
Strahler (2013) und
Snowblind (2013) in-
szenieren die verfüh-
rerische Qualität von
Lichtquellen auf ein-
drückliche Weise. Ein
Baustrahler respektive
die Scheinwerfer eines
Pistenfahrzeugs blen-

den stufenlos bis ins völlige Weiss
auf; dieser Vorgang wird als Nega-
tivfilm wiederholt, wodurch ein
Loop vom Dunkel ins Hell und wie-
der zurück entsteht. So einfach das
Setting, so betörend die Wirkung:
Ganz gleich wie der Insekten-
schwarm, der in HIGH MOON
(2012) scheinbar immer wieder
vomLicht angezogen auf dieMemb-
ran einer Trommel knallt, so kann
sich auch der Mensch der Faszina-
tion des Lichts kaum entziehen.
Ausstellung vom 20.April bis
1.Juni in der Kunsthalle Winter-
thur, Marktgasse 25.
www.kunsthallewinterthur.ch

Blickfelder der Gegenwart
KREUZWEGTHEMEN IN DER ALTSTADT

Zeitgenössische Win-
terthurer Künstler wie
etwa Musiker, Klang-
künstler, Tänzer, Maler,
Bildhauer etc. setzen am
Freitag, 18. und Sams-
tag, 19.April Themen
der Passion auf sinnli-
che und eindrückliche
Weise um. Die Passi-
ons-Themen wie Stär-
ke, Sichtbarkeit, Macht,
Ohnmacht, Erniedri-
gung, Trauer und Hoff-
nung Auferstehung etc. werden in
die heutige Zeit transportiert und
auf künstlerische moderne Weise
dargestellt.

Der zweieinhalb stün-
dige Rundgang startet
auf dem Neumarkt. Die
Begleiter führen Besu-
cher in die Geschichte
ein, informieren über
den Ablauf und starten
zur selben Zeit. Eine ein-
zelne Darbietung dau-
ert eine knappe Vier-
telstunde. Anschlies-
send wechseln die
Gruppen zur nächsten
Station.

Start: Karfreitag 9.30 und 14 Uhr
Ostersamstag 9.30, 13 und 16.30
Uhr
www.winterthurerpassion.ch

Mirja & Band

Von den 20er und 30er Jahr-Klän-
gen aus Cabaret und Chicago, bis
hin zu Chansons von Kurt Weill und
Edith Piaf – Momente voller
Charme, Drama und Leidenschaft.
Ihr Konzertdebut in eigener Regie
präsentiert Mirja im Dimensione
und entführt Sie in die musikali-
sche Welt jener vergangenen Zei-
ten. Lassen Sie sich von dieser aus-
drucksstarken Stimme, begleitet
von Piano, Akkordeon/Bass und
Schlagzeug, einen Abend lang ver-
zaubern.
Wo: Bistro Dimensione
Wann: Mittwoch, 16. April 20.30
Uhr, Türöffnung 19.30 Uhr
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